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Sto*malS :

lie ©ifenbahnen
J«m

iruppentraneport für ben jlrtcg
ttti $inblltfauf bie @*weij

',', »on

Xx). ^offmattttsSRcrintt,
©feef beS ScrfeferS ber f*weijcrif*en ©entralbafen.

Die üon gevril Sfeeob. $offmann*3Rerian, ©feef

beS SerfcferS ber f*weij. ©entralbafen, in ber @*weig*
feauferif*en SerlagSbu*feanbiung G£)ugo SRi*ter)
1868 feerauSgcgebene Sro*ure „Die ©ifenbafenen

jum SEruppentvanSpovt unb für ben Krieg im #in=
bllcf auf bte ®*weij", barf als eine äußcvft geftfefeft

attSgejogene unb wofelgeovbnetc 3"fammenftellung beS

3nteveffantcften auS ben in neuefter 3eit crf*fenenen,
biefeS Sfeema befeanbetnben SBerfen bejei*net werben.

Unter biefen alfo benüfctcn Swblifationen nimmt
baS im Safer 1863 oom feftvei*if*en ©eneralftab
feevauSgegefeene SBevf „Die ©ifenbafenen oom mili*
täriftfeen ©tanbpunft" bie evfte ©teile ein, an baS*

felbe veifecu ft* „Die SRittfeeilungen auS bem ame*

vifauiftfeen Krieg beS ©eneralS 5Rac=©atIum* unb

biefenigen beS SRaftfeinenmeifter Saffon auS bem

preußif**öfttef*ff*en gelbjüge tn Söfemen an unb

müffett bie „taftiftfee ©fttbie beS Sremierlleut. Saß*

mann über ben ©ifcnbafenfiieg", fowie bie SRittfeeilungen

in ber 3eitung beS SereinS ber beutftfeen

©ifenbafenüerwaltungen fefnjugejäfelt werben.

Dur* Seifügung beS in ber ©*weij beftefeenben

SRititärtranSportregtementS, ber £arifoereinbarungen
unb ber DrganifattonSüorftfelägc für ben Setrieb im
Kriege, wie fol*e oon bev gemif*ten Konferenz feft*
geftellt wurben unb beS SetfpielS ber Seförberung

einer ftfeweij. Diüifton jwiftfeen oerftfeiebenett Sunften
im SEuvnuS unb ©*elontranSport, ift auS biefen

SluSjügen ein für bie f*weijerif*en Dfftjiere lefenS*

wertfeeS, wofelabgerunbeteS ©*rlft*en entftanben,
baS wir benfelben aufs Sefte jum ©tubium cm*

pfcfelen.

gür biefentgen Knmevaben, wel*e ft* bis Jefet

mit biefem 8u>tiQe ber KviegSwiffenftfeaft nf*t be*

f*äftigt obev wel*e biefen gragen ferner ftefeen,

muffen wir unS übev ben 3nfealt bev Svo*uve einige

Semevfungen über baS erlauben, waS ber Serfaffer
bev Svo*uve felbft anregen will.

Derfelbe oevtangt nämli* an ber Hanb ber üon
ifem angefüferten Seifpiele, eine einheitliche Drgani*
fation für ben SctriebSbtenft im Krieg unb @rvl*=

tung einer gelbeffenbafen=3lbtfeeilutig, wobei cr bie

attSbiüeflt*e SBarnung attSfpri*t, „baß bamit feineS*

wegS baS ©enieforpS berufen werben fottte, in ©ifen*

bafenfa*en ju bilettantieren, inbem biefeS ju fefer

mißratfeenen ©rperimenten füferen fonnte"!
Die Kameraben werben nun gerne erfaferen, baß

„SltteS", waS ber Htxx SerfeferS»©feef ber ftfeweij.

©entralbafen in biefer 5Ri*tung oorjufeferen anrätfe,

ftfeon im grüfeiafer 1866, alfo üor bem preußiftfeen

Kriege oon unferem ttmft*tigen ©feef beS ©tabS*
bwreau'S oorgefefeen unb jur SluSfüferung üorbereitet

worben tft. @S ftnb Im fernem ©enieoffijiere mit

Sorf*lägen für Organifation üon gelb=@ffenbafen*

forpS beauftragt unb mtt ben ©ifetibafenbtreftioncn

bur* baS eibg. SRilitärbepartement In Serbinbung
gefefct Worben, unb muffen wir unfere Serwunberung
auSfpre*en, baß biefeS einem fo feo*geftettten ©tfen*
bafenbeamten wie bet Htxx Serfaffer nt*t befannt

geworben.
©S wäre für baS ©tabSbureaa äwßerft intereffant

gewefen, wenn, na*bem »or SRitwirfttttg ber ©enie*
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Nochmals

Die Eisenbahnen
zum

Truppentransport für den Krieg
tck Hinblick ' auf die Schweiz

V0N

Th. HoffnmnnsMerian,
Chcf des Verkehrs der schweizerischen Centralbahn.

Die von Hcrrn Theod. Hoffmann-Mericm, Chef
dcs Vcrkchrs der schwciz. Ccntralbahn, in der Schweig-
hauserischen Verlagsbuchhandlung (Hugo Richter)
1868 herausgcgcbene Brochure „Die Eisenbahnen

zum Truppentransport und für dcu Krieg im Hinblick

auf die Schweiz", darf als eine äußerst geschickt

ausgezogenc und wohlgeordnctc Zusammenstcllung des

Jntcressantcstcn aus dcn in neuester Zeit erschienenen,

dieses Thema behandelnden Werken bezeichnet werden.

Unter diesen also benutzten Publikationen nimmt
das im Jahr 1863 vom östreichischcn Generalstab

herausgcgcbene Werk „Die Eisenbahnen vom
militärischen Standpunkt" die erste Stelle ein, an dasselbe

reihcn stch „Die Mittheilungen aus dem

amerikanischen Krieg des Generals Mac-Callum" und

diejenigen des Maschinenmeister Basson aus dem

preußisch-östreichischen Feldzuge in Böhmen an und
müssen die „Taktische Studie des Premierlieut.
Laßmann über den Eiscnbahnkrieg", sowie die Milchet»
lungen in der Zcitung des Vereins der deutschen

Etsenbahnverwaltungen hinzugezählt werden.

Durch Beifügung des in der Schweiz bestehenden

Militärtransportreglcments, der Tarifoeretnbarungen
und der Organisationsvorfchläge für den Betrieb im
Kriege, wie solche von der gemischten Konferenz
festgestellt wurden und des Beispiels der Beförderung

einer schweiz. Division zwischen verschiedenen Punkte»
im Turnus und EchelontranSport, ist aus diesen

Auszügen ein für die fckweizerischen Offiziere lesenS-

werthes, wohlabgerundetes Schriftche» entstanden,
das wir denselben aufs Beste zum Studium
empfchlen.

Für diejenigen Kameraden, welche stch bis jetzt

mit diesem Zweige der Kriegswissenschaft nicht

beschäftigt oder welche diesen Fragen ferner stehen,

müssen wir uns über den Inhalt der Brochure einige

Bemerkungen über das erlauben, was der Verfasser
der Brochure selbst anregen will.

Derselbe verlangt nämlich an der Hand der von
ihm angeführten Beispiele, eine einheitliche Organisation

für dcn Betriebsdienst im Krieg und Errichtung

einer Feldeisenbahn-Abtheilung, wobei cr die

ausdrückliche Warnung ausspricht, „daß damit keineswegs

das Geniekorps berufen werden sollte, in
Eisenbahnsachen zu dilettantteren, indem dieses zu sehr

mißrathenen Experimenten führen könnte"!
Die Kameraden werden nun gerne erfahren, daß

„Alles", was der Herr Verkehrs-Chef der fchweiz.

Centralbahn in dieser Richtung vorzukehren anräth,
schon im Frühjahr 1866, also vor dem preußischen

Kriege von unserem umsichtigen Chef des Stabs-
bureau's vorgesehen und zur Ausführung vorbereitet

worden ist. Es sind im fernern Genieoffiziere mit
Vorschlägen für Organisation von Feld-Eisenbahnkorps

beauftragt und mit den Gisenbahndtrektionen

durch das eidg. Militärdepartement in Verbindung
gesetzt worden, und müssen wir unsere Verwunderung
aussprechen, daß dieses einem so hochgestellten Eisen-

bahnbeamten wie der Herr Verfasser nicht bekannt

geworden.
ES wäre für das Stabsbureau äußerst interessant

gewesen, wenn, nachdem vor Mitwirkung der Genie-
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offtjiere unb alfo üor beten Slrbeiten, in fo ent*
ftfeicbener SBeife gewarnt worben, ft* ber patriotiftfec
Hexx SerfeferS*ef feevbeigelaffen featte, beftimmte Sor*
ftfeläge ober einen DvganifatlonSentwurf einer ein*

fecitlt*en SetricbSleitung füv beu KviegSfall unb
eitteS gelb=@ifeubafenfovpS ju ma*en, um Sevgtei*
*ungen anjuftellen unb baS Sefte befealten ju fönnen,
anftatt ft* mit Slnbeutungeu ju begnügen über baS,

waS baS ©tabsbuveau oovfefeven fotle unb waS eben,

wie oben bemevft, ftfeon lange oovgefefevt! Wovbeniift.
©S wivb eben einfa* auf bie Seifpiete üon Storb*
amevifa unb Sreußen feingewiefen, bte Sotf*läge
oon Saffon wevbcn cttivt uub pafftvt ba bem f)evvn
Scvfaffer baS gatatc, baß itt ber pveußtftfeen Ovga*
nifatton bie gelbeifenbatjnabtljeilungen ben @enie=

offtjteten untcvfteüt ftttb, ev alfo ancmpftefelt, waS

ev anbcvwärtS abrätfe. SBenn wir aber ben Kante*
raben üollenbS no* mtttfeeilen fönnen, baß ber bfrefte

Sovgefcfete beS |>evrn SerfeferS*efS bis üor einigen
3aferen no* bie fantonalen SRangltften feiner Sater*
ftabt als ©enteftabSofftjter jierte, unb baß ber Di*
reftor ber SBeftbafen Dbevft im ©enieftab ift unb

längere 3c't 3nftruftor uttb Snfpeftor beS ®enieS

war, wirb 3t)nen ein fol*er SluSfatt boppelt auf*
fällig werbeit.

SBir erwäfenett feier no* beiläufig, baß unter ben

63 ©enieftabSofftjttren, wel*e nnfer ©tat aufweist,
etröa bie Hälfte »berfelben längere >$e\t bei ©ifen*
bafenen, fowofel beim Sau als au* beim Setrieb
beftfeäftigt waren, glauben aber, baß bie Slnjafel ber

®enieoffijiece.ni*t groß genug ift, um im Kriegs*
falle fol*e für ben ©ifenbafenbienft abgeben ju fön*

neu, uub wiffen aud),, baß bie SReferjafel lieber oor
bem geinbe oerwenbet ju werben wüttftfet, fo baß.

bie patviotiftfeen Sefimfetungcn beS Htxxn SerfeferS*

*cfS unbegrünbet feiu bürften.
Um awf ben weitem Snfealt ber ©*rift ju fom*

men, erlauben wie unS no* folgenbe SemevfuHgen:
Die meiften ber in ber ©inleituttg angefüfevten

Seifpiele auS beut öftrei*tf**preußtf*en unb amevf*

faniftfeen Kvtegc büvftett für unfere Scrfeältnfffe Wofet

nie in gvage fommen.

Die na* Saßmann oovgef*lagene $crri*tuug bev

SBagen jum ®efe*t bürfte wofel niefet fefer jweef*

mäßig feitt \ wenn au* ble genfter geblenbet wür*
ben, fo barf niefet üergeffen werben, baß jebe glin*
tettfuget bur* bie Sle*oerfleibung ber SBagen bringt.
Hkx ift offenbar bie SJ3tjantafte beS üovfovgli*en Sev*
fefevSbcamten mit bevjenigen beS SremterlfeutenantS
bur*gegangen!

Daß bfe Sreußen ganje ©itterbrücfen na* ft*
gefüfert, wie auf ©eite 144 angefufert tft, bürfte,
felbft wenn biefeS »on pvcußiftfeer ©eite befeauptet

wirb, in baS Stet* bev gabeln gefeöven.

SBlv fönnen unS ni*t einüerftanben crllären mit
bem Sovf*lag beS SerfafferS jur @vvei*ung einer

ftfenctteren 3«rftörung beS Oberbaues f*on wäferenb
beS SetvfebS bte Saftfeen (Eclisses) ju entfevnen.
©erabe In ben lefeten SRoinenten wfvb bfe Safen am
meiften gebrau*t, wirb 3«g "m 3ug S"rücfg<jagt
unb tft unbebingte @i*erfeeit am notfewenbigften.
Die 8a|*en ftnb nnentbeferli* jwr fufeeren Serbin*

bung ber ©*tenen, unb wäre baS Unterfu*en, ob

bfe ©*wetlen uub Scvnaglung gut, wie tS oov*
geftfelagen wivb, fefer umftänbll*; im Uebvigen ift
bie ©ntfernung ber Saftfeen niefet fo jeitrattbenb, wie
eS ft* ber Htxx Sevfaffer üorjitftellen ftfecint:

Die beigelegte grapfeiftfee Davftetlung ber 3ngfraft
für üerf*iebene Steigungen ift WertfeloS, weit bie

3ugSgef*Winbigfeiten niefet angegeben ftnb, unb xoa-

xen wir über biefe StnSlaffung um fo mefer übev*

vaf*t, alS auf ©efte 71 eine überft*tlt*e Tabelle
bet SeiftungSfäfeigfeit ber Sofomotioen ber ftfeweij.
©entralbafen mit Slngabe ber 3ugSgef*wir.bigfeiten ic.
atS Seifpiel beigefügt ift unb bie Unumgängli*feit
biefeS ©oeffteienten jur Seuttfeeilung ber Setftungen
einer fo gewiegten SctrtebSautovität nt*t featte ent*
gefeen fottett.

SBenn ber Htxx SerfeferS*cf üon Slnfang bis ju
©nbe feiner Sublifation ft* bie greifeeit ntmmt,
ganje SluSjüge auS ben oevf*iebenen SBevfen ju
ma*en, ofene biefelben anjufüfeven, unb an anbevtt

©teilen wfebet ©äfee unter ©itatton ber Slutoven

bvingb, um balb wieber ben nämlf*en ofene Seob*

a*tüng biefer $öflt*fett faft wövtti* ju benüfeen,

fo foi'ttten wir baS mit beffen patriotiftfeem ©ifer
bem Saterlanb ju bienen, cntftfeulbigen unb
überlaffen eS ben Setroffenen, ftd) iferer Haut unb £aare
ju erweferen; unS war eS nur barum ju tfeun, un*
fere Kameraben ju üevfüfeem, baß bis jefet nl*tS
üerna*läfftgt gewotben, waS in ber bcfeanbeltcn Sttd)*

tung uuferer Sltmee unb ber Sertfetibigung unfetcö
SanbeS niifebringenb fein fann uitb ftfeließen wir,
inbem wiv baS @d)vift*en juv Slnf*affuttg uttb

Duv*lcfuug empfefelen.

©in ©cnicoffijfcv.

ß t r i a) t
übev

bte in ber ©ef*ti^@ießeret ber •§£>. ©ebrüber
SRüetftfet ttt Slam« im Safer 1867 für bie ©ibs

gcnoffenfdjaft unb bie Äantone ausgeführten
Slrbeiten.

Sn SluSfüferung beS SunbeSbeftfetttffeS »om
19. Swli 1866 über ©infüferung gejogener gelb*
uttb SoftHonS=@efd)üfee ftfeweren KaliberS begann,

gemäß beS oon ber Serwaltung beS SRaterietten am
27. Suli 1866 mit ®ießer SRüetftfei in Slarau ab*

geftfeloffenen feejügti*ett SertrageS, Se|terer Sin*

fangS Sluguft 1866 bie etnftfelagenbett Sorarbeitett

jum Umguffe berjenigen 12=8" Kanonen, wet*e ui*t
bur* einfa*eS 3iefeen unb Slnfevingen beS Ser*
f*luffeS in £>interlaber nmgewanbelt werben fottten,
wobei anfangs beabft*tigt wurbe, befeufS ©rjielung
einer glei*mäßigen Segierung in ber Soferung, bie

Stofere feofel, über einen Kern, ju gießen. Diefe
Sorbereitungen waren ©nbe Sluguft fo weit beenbet,

baß am 8. ©eptember 1866 ber erfte @uß üon

(jwei ©tücf) 12-U SRoferen, na* neuem, für bie
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ofsiziere und also vor deren Arbeiten, in so

entschiedener Weise gewarnt worden, sich dcr patriotische

Hcrr Vcrkchröchcf herbeigelassen hatte, bestimmte
Vorschläge oder einen Organisationsentwurf einer
einheitlichen Betriebsleitung für den Kricgsfall und
eineö Feld-Eisenbahnkorps zu machen, um Verglei-
chungen anzustellen und das Beste behalten zu können,
anstatt sich mit Andeutungen zu begnügen übcr das,
was das Stabsbureau vorkehren solle und was cbcn,
wic obcn bemerkt, schon lange vorgekehrt!.worde»M.
Eö wird cbcn cinfach auf die Beispiele von
Nordamerika und Preußen hingewicscn, die Vorschläge

von Basson werden citirt und passirt da dem Herr»
Verfasser das Fatale, daß in dcr preußischen

Organisation die Fcldkiscnbahnabtheilungen den

Genieoffizieren unterstellt sind, er also anempfiehlt, was

cr anderwärts abräth. Wenn wir aber den Kameraden

vollends noch mittheilen können, daß der direkte

Vorgesetzte des Hcrrn Verkehrschefs bis vor einigen

Jahrcn noch die kantonalen Ranglisten seiner Vaterstadt

als Gcniestabsoffizier zierte, und daß der
Direktor der Westbahu Oberst im Geniestab ist und

längere Zeit Jnstruktor und Inspektor des GenieS

war, wird Ihnen ein solcher Ausfall doppelt
auffällig werden.

Wir erwähnen hier noch beiläufig, daß unter den

63 Geniestabsoffiziere», welche unser Etat aufweist,
etwa die Hälfte .derselben längere Zeit bei
Eisenbahnen, sowohl beim Bau als auch beim Betrieb
beschäftigt waren, glauben aber, daß die Anzahl der

Genieoffiziere, nicht groß genug ist, um im Kriegsfalle

solche für den Eifenbahndicnst abgeben zu können,

und wissen auch,, daß die Mehrzahl lieber vor
dem Feinde verwendet zu werden wünscht, so daß,

die patriotischen Befürchtungen des Herrn Verkehrs-
chcfs unbegründet sciu dürften, ^ '

>

Um auf den weitern Inhalt der Schrift zu kommcn,

erlaubcn wir uns noch folgende Bemerkungen:
Die meisten der in der Einleitung angeführten

Beispiele aus dem östreichisch-preußischen und
amerikanischen Kriege dürften für unsere Verhältnisse Wohl
nie in Frage kommen.

Die nach Laßmann vorgeschlagene Herrichtung der

Wägen zum Gefecht dürfte wohl nicht schr

zweckmäßig fein; wcnn auch die Fenster geblendet würden,

so darf nicht vergessen werden, daß jcde

Flintenkugel durch dic Blechverkleidung der Wägen dringt.
Hier ist offenbar die Phantasie des vorsorglichen Ver-
kehrsbcamten mit derjenigen des Premierlicutenants
durchgegangen!

Daß die Preußen ganze Gitterbrücken nach sich

geführt, wie auf Seite 144 angeführt tft, dürfte,
selbst wenn dieses von preußischer Seite behauptet

wird, in das Reich der Fabeln gehören.

Wir können uns nicht einverstanden erklären mit
dcm Vorschlag des Verfassers zur Erreichung einer

schnelleren Zerstörung des Oberbaues schon während
des Betriebs die Laschen (Lotisses) zu entfernen.
Gerade in den letzten Momenten wird die Bahn am

meisten gebraucht, wird Zug um Zug zurückg' jagt
und ist unbedingte Sicherheit am nothwendigsten.
Die Laschen stnd unentbehrlich zur sicheren Verbin¬

dung der Schienen, uud wäre das Untersuchen, ob

die Schwellen uud Vcrnagluug gut, wie ,s vor-
geschlagen wird, fehr umständlich; im Ucbrigcn ist
die Entfernung der Laschen nicht so zeitraubend, wie
es sich der Herr Verfasser vorzustellen scheint.

Die beigelegte graphische Darstellung der Zugkraft
für verschiedene Steigungen ist wcrthlos, weil dic

Zugsgeschwindigkeitcn nicht angegeben sind, und waren

wir über dicse Auslassung um so mehr
überrascht, als auf Seite 7l cine übersichtliche Tabelle
der Leistungsfähigkeit dcr Lokomotiven der schweiz.

Centralbahn mit Angabe der Zugsgeschwindigkeitcn:c.
als Beispiel beigefügt ist und die Unumgänglichkcit
dieses Coefficienten zur Beurtheilung der Leistungen
einer so gewiegten Bctriebsautorität nicht hätte
entgehen sollen.

Wenn dcr Herr Verkehrschef von Anfang bis zu
Ende feiner Publikation sich die Freiheit nimmt,
ganze Auszüge aus den verschiedenen Werken zu
machen, ohne dieselben anzuführen, und an andern
Stellen wieder Sätze unter Citation der Autoren
bringt-, um bald wieder den nämlichen ohne

Beobachtung dieser Höflichkeit fast wörtlich zu bcnützen,
so können wir das mit dessen patriotischem Eifer
dem Vaterland zu dienen, entschuldigen und
überlassen es den Betroffenen, stch ihrcr Haut und Haare

zu erwehren; uns war es nur darum zu thun,
unsere Kameraden zu versichern, daß bis jetzt nichts

vernachlässigt geworden, was in der behandelten Richtung

uusercr Armee und der Vertheidigung unscrcS

Landes nutzbringend sein kann 'uko schließcn wir,
indem wir das Schriftchcn zur Anschaffung und

Durchlcsung cmpfchlcn.
Ein Gcnicoffizicr.

Bericht
über

die in der Geschütz-Gießerei der HH. Gebrüder
Rüetschi iu Aarau im Jahr 1867 für die

Eidgenossenschaft und die Kantone ausgeführten
Arbeiten.

In Ausführung des Bundesbeschlusses vom
19. Juli 1866 über Einführung gezogener Feld-
und Positions-Geschütze schweren Kalibers begann,

gemäß des von der Verwaltung des Materiellen am
27. Juli 1866 mit Gießer Rüetschi in Aarau
abgeschlossenen bezüglichen Vertrages, Letzterer

Anfangs August 1866 die einschlagenden Vorarbeiten

zum Umgusse derjenigen 12-S Kanonen, wclche nicht

durch einfaches Ziehen und Anbringen des

Verschlusses in Hinterlader umgewandelt werden sollten,
wobei anfangs beabsichtigt wurde, behufs Erzielung
einer gleichmäßigen Legierung in der Bohrung, die

Rohre hohl, über einen Kern, zu gießen. Dicse

Vorbereitungen waren Ende August so weit beendet,

daß am 8, September 1866 der erste Guß von

(zwei Stück) 12-S Rohren, nach neuem, für die
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